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Kern und Haußmann: Gegen grün-schwarze Uneinsichtigkeit ist offenbar
kein Kraut gewachsen

Nach turbulenten Beratungen im Bildungsausschuss über den Gesetzentwurf der Landesregierung zur
Änderung des Privatschulgesetzes kritisierten der bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion,
Dr. Timm Kern, und das Mitglied im Sozialausschuss des Landtags, Jochen Haußmann, die grün-
schwarze Regierungskoalition für deren Uneinsichtigkeit.

Kern:  „Die grün-schwarze Koalition ist sich ihrer Sache offenbar selbst alles andere als sicher. Nachdem
die Regierungsfraktionen erklärt hatten, dem Antrag von SPD und FDP auf Anhörung der
Privatschulverbände und des Physiotherapie-Verbands nicht zuzustimmen, wurde in der Abstimmung
eine Mehrheit für den Antrag festgestellt. Die Verbandsvertreter wurden angehört. Grüne und CDU
setzten dann jedoch ihre Scheuklappen auf und ignorierten die aus Sicht der FDP-Fraktion sehr
berechtigten Einwände gegen Teile des Gesetzentwurfs. Den Antrag der FDP-Fraktion auf
wissenschaftliche Begleitung der Bürokratie verursachenden Regelung zum Ausgleichsanspruch von
freien Schulen, die auf Schulgeld verzichten, lehnte die Regierungsmehrheit ebenso ab wie einen Antrag
von SPD und FDP auf Einrichtung einer Sachverständigenkommission zur Berechnung eines fair und
realistisch berechneten Zuschusses für die Physiotherapie-Schulen. In der Debatte schoben sich Grüne
und CDU aber nur gegenseitig die Schuld für das Versäumnis zu. Die CDU verwies auf die Zuständigkeit
des grün geführten Sozialministeriums. Die Grünen, die im Wahlkampf für eine kostenlose
Physiotherapeuten-Ausbildung eintreten, äußerten sich nur schmallippig.

In der gemeinsamen Ablehnung des Antrags fanden die Koalitionspartner dann aber wieder zueinander.
Heute haben die Koalitionäre wahrlich kein Glanzstück höherer Regierungskunst abgelegt.“

Haußmann: „Die Schulen für Physiotherapie, die sich fast ausschließlich in freier Trägerschaft befinden,
werden bei der Bezuschussung in der Schularten-Gruppe  ,übrige Berufskollegs‘ geführt und erhalten
den einheitlichen Durchschnittssatz dieser Schularten-Gruppe als Zuschuss. Wie der Deutsche Verband
für Physiotherapie ausführt, entspricht der Zuschusssatz damit nicht der tatsächlichen Kostenstruktur an
den Physiotherapie-Schulen, da diese insbesondere für den praktischen Unterricht eine viel
umfangreichere Ausstattung und mehr Lehrpersonal als Berufskollegs benötigten. Da nun der
Gesetzentwurf der Landesregierung das zulässige Schulgeld auf eine maximale Höhe von
durchschnittlich 160 Euro pro Schüler und Monat begrenzt, werden die Physiotherapieschulen in eine
existenzgefährdende Lage manövriert. Die Verweigerungshaltung der Landesregierung gegenüber einem
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Zuschuss für die Physiotherapie-Schulen, der ihrer tatsächlichen Kostenstruktur entspricht, macht uns
Freie Demokraten angesichts der Tatsache, dass Physiotherapeuten dringend gesuchte Fachkräfte sind,
schlicht sprachlos.“


